Kirche gestalten
Drei (neue) Unterstützungs- und Förderprogramme im Bezirk

[image: ]

Aus Sondermitteln der Landeskirche unterstützt der Evangelische Kirchenbezirk Markgräflerland Kooperationsräume und Gemeinden in den Jahren 2022 und 2023 bei den anstehenden Aufgaben im Rahmen des Strategieprozesses.

1. Für die „Beratung und Zusammenwachsen in den Kooperationsräumen 
(ehemals Dienstgemeinschaften)“ stehen jedem Kooperationsraum 5.000 Euro zur Verfügung.
0. Beispiele: Regionales Tauffest, Beratung und Moderation im Strategieprozess, gemeinsame Konfiprojekte 

1. „Innovative Aufbrüche in Gemeinden oder an anderen Orten“ können ebenfalls finanziell unterstützt werden.
1. Beispiele: Indoorspielplatz, Familienraum Bad Bellingen, Y-Church

1. „Digitale Ausstattung und Streamingtechnik“ wird weiterhin gefördert.
2. Beispiele: Regelmäßige Streamingangebote der Christuskirche Lörrach und der Evangelischen Kirchengemeinde Steinen
 
Auskünfte zur Antragstellung und Fördervoraussetzungen finden Sie auf den folgenden Seiten. Und unter: www.ekima.info/foerderung. 

Ansprechpartner*innen sind: Angela Hannemann (hannemann.loerrach@t-online.de) und Christoph Zacheus-Hufeisen (christoph.zacheus-hufeisen@kbz.ekiba.de / 0151 25711614). Sie unterstützen auch gerne bei der Antragsstellung!


[bookmark: _Antragstellung][bookmark: _Antragstellung_Fördermittel_Kirchen]Antragstellung Fördermittel Kirchenbezirk Markgräflerland 

Die Antragstellung erfolgt an dekanat.markgraeflerland@kbz.ekiba.de. 
Über die Anträge entscheidet der Finanzausschuss, der hierzu vom Bezirkskirchenrat / der Bezirkssynode beauftragt wird.
Ein Eigenanteil (auch über Drittmittel) ist erforderlich.
Der Finanzausschuss berichtet an den Bezirkskirchenrat und die Bezirkssynode.

Für die Beantragung wird ein Formular zur Verfügung gestellt.
Es ist nach Projektabschluss ein einfacher Verwendungsnachweis durch die Projektverantwortlichen vorzulegen. 

Zweckbindung der Sondermittel

Die Sondermittel sind zweckgebunden und müssen im Einklang mit den festgelegten Zielen des bezirklichen Strategieprozesses verwendet werden. 
Sie dienen insbesondere der Anschubfinanzierung für innovative Ansätze und Experimente 
sowie der Unterstützung eines partizipativen Prozesses im Bezirk.

Die Sondermittel sollen insbesondere für folgende Zwecke eingesetzt werden:

· Anschubfinanzierung innovativer Projekte, Experimente, zum Beispiel:
· Ausstattung, z. B. Technik für digitale Projekte (z. B. Ausrüstung von Kirchen für Gottesdienst-
Streaming; Hard- und Software für Podcast-Studio …), Einrichtung eines Begegnungs-Cafés,
Mitfinanzierung eines Kirchenbusses für eine Region
· Fortbildung und Begleitung von Mitarbeitenden in innovativen Projekten; 
Schulung, Beratung, Coaching
· Teilnahme an Vernetzungstreffen, Tagungen
· Aufwendungen für professionelle Kommunikation (Webdesign, Logo, Claims ...)
· Ermöglichung von Kooperationen mit externen Partner-Organisationen (Ökumene, Kommune ...)

2. Besondere Aufwendungen im Prozess, zum Beispiel:
· Beratungskosten (extern/über Kontingent hinaus, z. B. intensive Regional-Prozesse)
· (professionelle) Erhebung von Sozialraum-Daten
· Großveranstaltungen (Anmietung Stadthalle, Catering, ...)
· Mitarbeitenden-Fest 

Die zweckgebundene Zuweisung wird unter folgenden Auflagen gewährt:
· Eine Verwendung der Mittel zur Deckung von Personalkosten ist nur möglich, wenn die
Anschlussfinanzierung oder zeitliche Befristung sichergestellt sind.
· Die Mittel sind nicht für Baumaßnahmen zu verwenden.
· Die Mittel dürfen zur technischen Aufrüstung von Gebäuden (z. B. für hybride Gottesdienste) nur verwendet werden, sofern der Verbleib des Gebäudes in kirchlicher Nutzung gesichert ist oder die Technik auf einen mobilen Einsatz ausgelegt ist.
· Die Finanzierung von bereits bestehenden Projekten ist in der Regel nicht zulässig.

· Ausnahmen sind nur nach vorheriger Absprache mit dem Kernteam der Ressourcen -steuerungsgruppe und nur im Falle eines besonderen Wertes für Transformations-Ziele im Bezirk/im Prozess möglich (z. B. Ausweitung eines besonderen Angebots).
[bookmark: _„Beratung_und_das][bookmark: _Antrag_„Beratung_und][bookmark: _Hlk66776459]



1

Antrag „Beratung und Zusammenwachsen in den Kooperationsräumen 
(ehemals Dienstgemeinschaften)“
Bitte ausfüllen und an dekanat.markgraeflerland@kbz.ekiba.de schicken.
	Nummer 
(vergibt der Finanzausschuss)
	Projektname
Projektname
	Datum
Datum



	
A Angaben zum Antragsteller (Kooperationsraum/Körperschaft/Einrichtung/Person)

	Antragsteller*in 
	Name
	Kooperationsraum
	Kooperationsraum
	Telefon
	Telefonnummer
	E-Mail
	E-Mail-Adresse
	Postadresse
	Postanschrift
	Ansprechperson für das Projekt
	Name
	Telefon
	Telefonnummer
	E-Mail
	E-Mail-Adresse
	Referenz* (Name, E-Mail-Adresse)
	Name und E-Mail-Adresse
	Ehrenamtliche Tätigkeit?
	Ja ☐
	Nein ☐

	Hauptamtliche Tätigkeit?
	Ja ☐
	Nein ☐

	Ein Protokollauszug der Dienstgemeinschaft zur Unterstützung dieses Projektes liegt vor?
	Ja ☐
	Nein ☐



	
B Angaben zum Projekt

	[bookmark: _Hlk66776679]1. In welcher Höhe beantragen Sie eine Projektförderung?
Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.


	[bookmark: _Hlk66776737][bookmark: _Hlk66776653]2. Projektbeginn und -ende (bereits begonnene Projekte können nur nach Absprache berücksichtigt werden)

	 Datum eingeben oder wählen	Datum eingeben oder wählen
	3. Wie soll das Projekt zum Zusammenwachsen im Kooperationsraum beitragen?
Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

	4. Skizzieren Sie, wie Sie vorgehen wollen.
Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

	5. Beschreiben Sie kurz Anzahl, Alter und Zusammensetzung der Zielgruppe(n). Fokussieren Sie sich auf Ihre Hauptzielgruppe oder beschreiben Sie mehrere Zielgruppen für unterschiedliche Teile des Projektes.
Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

	6. Wann würden Sie Ihr Projekt als erfolgreich bezeichnen? Skizzieren Sie, was neben dem Erreichen der gesetzten Ziele Ihr Projekt für Sie erfolgreich macht.
Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.





	
C Finanzierung

	[bookmark: _Hlk66776948]7. Beschreiben Sie bitte, wofür Sie die Projektförderung verwenden (Projektzweck): 

	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
	8. Wie hoch sind die Gesamtkosten des Projekts?
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
	9. Wie viel davon haben Sie schon? (Eigenanteil, Mittel Dritter)
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
	
	

	
	
	☐  wir fügen den Finanzierungsplan als Anlage an
☐ wir füllen nachfolgenden Finanzierungsplan aus



[bookmark: _Hlk66785681]Finanzierungsplan über die gesamte Projektlaufzeit (Doppelklick, um Zahlen einzutragen; die Summe erscheint nach dem Doppelklick auf das Summenfeld)
	Eigenmittel
	     
	Personalkosten
	     

	Beantragte Projektförderung 
	     
	Sachkosten
	     

	Andere Mittel
	     
	Investitionen
	     

	Sonstige Einnahmen (Reinerlöse, Umsatz etc.)
	     
	Sonstige Ausgaben
	     

	Summe
	0,00 €
	Summe
	0,00 €



	D Förderziele

	10. Welches der unten genannten Ziele (**) erreicht Ihr Projekt? Bitte beschreiben Sie, wie das Ziel oder die Ziele erreicht werden. Nennen Sie gern auch weitere Ziele.
Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

	11. 	Sonstiges – Möchten Sie uns noch etwas mitteilen, das in keines der anderen Felder passt? Dann gerne hier: Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.



	
E Allgemeine Angaben

	Ich füge dem Antrag Anlagen hinzu (Konzept, Beschaffungsliste, o.ä.) 
	Ja ☐	Nein ☐

	Ich versichere, dass die gemachten Angaben richtig und vollständig sind und wesentliche Änderungen des Projekts, insbesondere auf die Finanzierung, unverzüglich mitgeteilt werden. Mir ist bekannt, dass kein Anspruch auf Förderung besteht. 




__________________________________________________
Unterschrift


Erläuterungen:
*Nur erforderlich, wenn Antragsteller*in keine Gemeinde, kirchliche Körperschaft oder Einrichtung ist: Welche bei einer evangelischen Kirche angestellte Person dürfen wir fragen, ob Sie aus deren Sicht verantwortlich mit der Projektförderung umgehen werden? 

** Ziele des Projektes „Beratung und Zusammenwachsen in den Kooperationsräumen“
Gefördert werden Maßnahmen:
· die über die bisherige Kooperation hinausgehen
· das Gemeinschaftsgefühl der Haupt- und Ehrenamtlichen auf der Ebene der Kooperationsräume fördern
· Entlastung für Schwerpunktsetzungen ermöglichen

Beispiele: 
· regionaler Tag der Kirche (unterschiedliche Angebote zu unterschiedlichen Zeiten in den Kirchen/Orten/Plätzen des Kooperationsraumes – wanderndes Gottesvolk…)
· Gemeinsames FeierAbend-Mahl für KGR des Kooperationsraumes
· Leuchtturmprojekte für den ganzen Kooperationsraum: 
z.B. „Familienraum“ www.familienraum-badbellingen.de, „Langenauer Sonntagstreff“, Winterspielplatz Schopfheim, Glaubenskurse für Konfieltern
Alle Maßnahmen müssen den Zielen und Vorgaben im Strategieprozess ekiba 2032 entsprechen.

Finanzierungsplan
· Einnahmen und Ausgaben müssen sich entsprechen
· Bei mehrjährigen Projekten bitte gewünschte Aufteilung der Zuwendung angeben
· Für die Unterscheidung Personalkosten – Sachkosten – Investitionen beachten Sie bitte die Hinweise:
Die Ausgaben beschreiben, wofür die Einnahmen des Projektes genutzt werden sollen. Als Ausgaben gibt es:
· Personalkosten: Das eigene Personal, welches für das Projekt tätig wird und durch den*die Zuwendungsempfänger*in bezahlt wird. Ehrenamtliche Arbeitszeit kann hierbei, solange sie nicht vergütet und entsprechende Zahlungen dokumentiert sind, nicht hinzugerechnet werden. Bei bereits vorhandenem Personal ist darauf zu achten, dass dokumentiert ist, welche Arbeitszeitanteile für das Projekt genutzt werden.
· Sachkosten: Hierunter fallen z.B. Mieten für Räume oder Mieten für technische Geräte, Verbrauchsmaterialien, Reisekosten, Fortbildungskosten und auch Honorarkosten.
· Investitionen: Die mit der Zuwendung durchgeführten baulichen Maßnahmen und beschafften bzw. hergestellten Gegenstände, deren Wert im Einzelfall 410 Euro (ohne Umsatzsteuer) übersteigt, sind Investitionen. Dies können z.B. Computer, Tablets, Kameras oder auch Computerprogramme, Lizenzen etc. sein. Die Wertgrenze von 410 Euro (ohne Umsatzsteuer) ist dabei zu beachten. Unterhalb dieser Grenze sind einzelne Ausgaben den Sachkosten zuzuordnen.



[bookmark: _Antrag_Innovative_Aufbrüche]Antrag „Innovative Aufbrüche in Gemeinden oder an anderen Orten“
Bitte ausfüllen und an dekanat.markgraeflerland@kbz.ekiba.de schicken.

	Nummer 
(vergibt der Finanzausschuss)
	Projektname
Projektname
	Datum
Datum



	
A Angaben zum Antragsteller (Körperschaft/Einrichtung/Person)

	Antragsteller*in
	Name
	Gemeinde/Körperschaft/Einrichtung
	Einrichtung
	Telefon
	Telefonnummer
	E-Mail
	E-Mail-Adresse
	Postadresse
	Postanschrift
	Ansprechperson für das Projekt
	Name
	Telefon
	Telefonnummer
	E-Mail
	E-Mail-Adresse
	Referenz* (Name, E-Mail-Adresse)
	Name und E-Mail-Adresse
	Ehrenamtliche Tätigkeit?
	Ja ☐
	Nein ☐

	Hauptamtliche Tätigkeit?
	Ja ☐
	Nein ☐



	
B Angaben zum Projekt

	1. In welcher Höhe beantragen Sie eine Projektförderung?
Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.


	2. Projektbeginn und -ende (bereits begonnene Projekte können nur nach Absprache berücksichtigt werden)

	 Datum eingeben oder wählen	Datum eingeben oder wählen
	3. Welches Problem oder welche Herausforderung möchten Sie in Ihrem Projekt angehen? Oder welche Chance möchten Sie für eine Kirche im Wandel ergreifen?
Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

	4. Wie wollen Sie das erreichen? Skizzieren Sie, wie Sie vorgehen wollen.
Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

	5. Beschreiben Sie kurz Anzahl, Alter und Zusammensetzung der Zielgruppe(n). Fokussieren Sie sich auf Ihre Hauptzielgruppe oder beschriebenen Sie mehrere Zielgruppen für unterschiedliche Teile des Projektes.
Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

	6. Wann würden Sie Ihr Projekt als erfolgreich bezeichnen? Skizzieren Sie, was neben dem Erreichen der gesetzten Ziele Ihr Projekt für Sie erfolgreich macht.
Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.






	
C Finanzierung

	7. Beschreiben Sie bitte, wofür Sie die Projektförderung verwenden (Projektzweck): 

	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
	8. Wie hoch sind die Gesamtkosten des Projekts?
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
	9. Wie viel davon haben Sie schon? (Eigenanteil, Mittel Dritter)
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
	
	

	
	
	☐  wir fügen den Finanzierungsplan als Anlage an
☐ wir füllen nachfolgenden Finanzierungsplan aus



Finanzierungsplan über die gesamte Projektlaufzeit (Doppelklick, um Zahlen einzutragen; die Summe erscheint nach dem Doppelklick auf das Summenfeld)
	Eigenmittel
	     
	Personalkosten
	     

	Beantragte Projektförderung 
	     
	Sachkosten
	     

	Andere Mittel
	     
	Investitionen
	     

	Sonstige Einnahmen (Reinerlöse, Umsatz etc.)
	     
	Sonstige Ausgaben
	     

	Summe
	0,00 €
	Summe
	0,00 €



	D Förderziele

	10. Welches der unten genannten Ziele (**) erreicht Ihr Projekt? Bitte beschreiben Sie, wie das Ziel oder die Ziele erreicht werden. Nennen Sie gern auch weitere Ziele.
Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

	11. Ist Ihr Vorhaben innovativ für Kirche? Bitte erläutern Sie:
Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

	12. 	Sonstiges – Möchten Sie uns noch etwas mitteilen, das in keines der anderen Felder passt? Dann gerne hier: Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.



	
E Allgemeine Angaben

	Ich füge dem Antrag Anlagen hinzu (Konzept, Beschaffungsliste o.Ä.)
	Ja ☐	Nein ☐

	Ich versichere, dass die gemachten Angaben richtig und vollständig sind und wesentliche Änderungen des Projekts, insbesondere auf die Finanzierung, unverzüglich mitgeteilt werden. Mir ist bekannt, dass kein Anspruch auf Förderung besteht. 




__________________________________________________
Unterschrift


Erläuterungen:
*Nur erforderlich, wenn Antragsteller*in keine kirchliche Körperschaft oder Einrichtung ist: 
Welche bei einer evangelischen Kirche angestellte Person dürfen wir fragen, ob Sie aus deren Sicht verantwortlich mit der Projektförderung umgehen werden? 
** Ziele des Projektes „Innovative Aufbrüche in Gemeinden oder an anderen Orten“
· Als Kirche sichtbar und erlebbar werden
· Neue Zielgruppen mit kirchlichen Angeboten erreichen
· Andere Formen von Kirche ermöglichen

Finanzierungsplan
· Einnahmen und Ausgaben müssen sich entsprechen
· Bei mehrjährigen Projekten bitte gewünschte Aufteilung der Zuwendung angeben
· Für die Unterscheidung Personalkosten – Sachkosten – Investitionen beachten Sie bitte die Hinweise:
Die Ausgaben beschreiben, wofür die Einnahmen des Projektes genutzt werden sollen. Als Ausgaben gibt es:
· Personalkosten: Das eigene Personal, welches für das Projekt tätig wird und durch den*die Zuwendungsempfänger*in bezahlt wird. Ehrenamtliche Arbeitszeit kann hierbei, solange sie nicht vergütet und entsprechende Zahlungen dokumentiert sind, nicht hinzugerechnet werden. Bei bereits vorhandenem Personal ist darauf zu achten, dass dokumentiert ist, welche Arbeitszeitanteile für das Projekt genutzt werden.
· Sachkosten: Hierunter fallen z.B. Mieten für Räume oder Mieten für technische Geräte, Verbrauchsmaterialien, Reisekosten, Fortbildungskosten und auch Honorarkosten.
· Investitionen: Die mit der Zuwendung durchgeführten baulichen Maßnahmen und beschafften bzw. hergestellten Gegenstände, deren Wert im Einzelfall 410 Euro (ohne Umsatzsteuer) übersteigt, sind Investitionen. Dies können z.B. Computer, Tablets, Kameras oder auch Computerprogramme, Lizenzen etc. sein. Die Wertgrenze von 410 Euro (ohne Umsatzsteuer) ist dabei zu beachten. Unterhalb dieser Grenze sind einzelne Ausgaben den Sachkosten zuzuordnen.



[bookmark: _Antrag_Digitale_Ausstattung] „Digitale Ausstattung und Streamingtechnik“
Bitte ausfüllen und an dekanat.markgraeflerland@kbz.ekiba.de schicken.

Bitte beachten Sie, dass hochwertige Streamingtechnik dank der Förderung durch den Digitalinnovationsfond der EKD und das Land, sowie durch kirchliche Sondermittel auch bei der Öffentlichkeitsarbeit und der Erwachsenenbildung entliehen werden kann!
Eine Beratung mit Christoph Zacheus-Hufeisen oder Beate Schmidtgen ist Voraussetzung für eine Antragstellung. 
	Nummer 
(vergibt der Finanzausschuss)
	Projektname
Projektname
	Datum
Datum



	
A Angaben zum Antragsteller (Körperschaft/Einrichtung/Person)

	Antragsteller*in
	Name
	Gemeinde/Körperschaft/Einrichtung
	Einrichtung
	Telefon
	Telefonnummer
	E-Mail
	E-Mail-Adresse
	Postadresse
	Postanschrift
	Ansprechperson für das Projekt
	Name
	Telefon
	Telefonnummer
	E-Mail
	E-Mail-Adresse
	Referenz* (Name, E-Mail-Adresse)
	Name und E-Mail-Adresse
	Ehrenamtliche Tätigkeit?
	Ja ☐
	Nein ☐

	Hauptamtliche Tätigkeit?
	Ja ☐
	Nein ☐

	Eine Beratung im Vorfeld der Antragstellung fand statt mit
	☐ Dr. Beate Schmidtgen
	☐ Christoph
Zacheus-Hufeisen 



	
B Angaben zum Projekt

	1. In welcher Höhe beantragen Sie eine Projektförderung?
Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.


	2. Projektbeginn und -ende (bereits begonnene Projekte können nur nach Absprache berücksichtigt werden)

	 Datum eingeben oder wählen	Datum eingeben oder wählen
	3. Welches Problem oder welche Herausforderung möchten Sie in Ihrem Projekt angehen? Oder welche Chance möchten Sie für eine Kirche im Wandel ergreifen?
Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

	4. Wie wollen Sie das erreichen? Skizzieren Sie, wie Sie vorgehen wollen. Beschreiben Sie insbesondere, wer die Technik wofür und wie häufig nutzen soll und ob es bereitsein „Technikteam“ gibt.
Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

	5. Beschreiben Sie kurz Anzahl, Alter und Zusammensetzung der Zielgruppe(n). Fokussieren Sie sich auf Ihre Hauptzielgruppe oder beschriebenen Sie mehrere Zielgruppen für unterschiedliche Teile des Projektes.
Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

	6. Wann würden Sie Ihr Projekt als erfolgreich bezeichnen? Skizzieren Sie, was neben dem Erreichen der gesetzten Ziele Ihr Projekt für Sie erfolgreich macht.
Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.






	
C Finanzierung

	7. Beschreiben Sie bitte, wofür Sie die Projektförderung verwenden (Projektzweck): 

	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
	8. Wie hoch sind die Gesamtkosten des Projekts?
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
	9. Wie viel davon haben Sie schon? (Eigenanteil, Mittel Dritter)
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
	
	

	
	
	☐  wir fügen den Finanzierungsplan als Anlage an
☐ wir füllen nachfolgenden Finanzierungsplan aus



Finanzierungsplan über die gesamte Projektlaufzeit (Doppelklick, um Zahlen einzutragen; die Summe erscheint nach dem Doppelklick auf das Summenfeld)
	Eigenmittel
	     
	Personalkosten
	     

	Beantragte Projektförderung 
	     
	Sachkosten
	     

	Andere Mittel
	     
	Investitionen
	     

	Sonstige Einnahmen (Reinerlöse, Umsatz etc.)
	     
	Sonstige Ausgaben
	     

	Summe
	0,00 €
	Summe
	0,00 €



	D Förderziele

	10. Welches der unten genannten Ziele (**) erreicht Ihr Projekt? Bitte beschreiben Sie, wie das Ziel oder die Ziele erreicht werden. Nennen Sie gern auch weitere Ziele.
Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

	11. Ist Ihr Vorhaben innovativ für Kirche? Bitte erläutern Sie:
Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

	12. 	Sonstiges – Möchten Sie uns noch etwas mitteilen, das in keines der anderen Felder passt? Dann gerne hier: Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.



	
E Allgemeine Angaben

	Ich füge dem Antrag Anlagen hinzu (Konzept, Beschaffungsliste o.Ä.)
	Ja ☐	Nein ☐

	Ich versichere, dass die gemachten Angaben richtig und vollständig sind und wesentliche Änderungen des Projekts, insbesondere auf die Finanzierung, unverzüglich mitgeteilt werden. Mir ist bekannt, dass kein Anspruch auf Förderung besteht. 




__________________________________________________
Unterschrift


Erläuterungen:
*Nur erforderlich, wenn Antragsteller*in keine kirchliche Körperschaft oder Einrichtung ist: 
  Welche bei einer evangelischen Kirche angestellte Person dürfen wir fragen, ob Sie aus deren Sicht
  verantwortlich mit der Projektförderung umgehen werden? 
** Ziele des Projektes „Digitale Ausstattung und Streamingtechnik“
· Als Kirche im digitalen Raum sichtbar und erlebbar werden
· Neue Zielgruppen mit kirchlichen Angeboten erreichen
· Digitale Formen von Kirche ermöglichen
Finanzierungsplan
· Einnahmen und Ausgaben müssen sich entsprechen
· Bei mehrjährigen Projekten bitte gewünschte Aufteilung der Zuwendung angeben
· Für die Unterscheidung Personalkosten – Sachkosten – Investitionen beachten Sie bitte die Hinweise:

Die Ausgaben beschreiben, wofür die Einnahmen des Projektes genutzt werden sollen. Als Ausgaben gibt es:
· Personalkosten: Das eigene Personal, welches für das Projekt tätig wird und durch den*die Zuwendungsempfänger*in bezahlt wird. Ehrenamtliche Arbeitszeit kann hierbei, solange sie nicht vergütet und entsprechende Zahlungen dokumentiert sind, nicht hinzugerechnet werden. Bei bereits vorhandenem Personal ist darauf zu achten, dass dokumentiert ist, welche Arbeitszeitanteile für das Projekt genutzt werden.
· Sachkosten: Hierunter fallen z.B. Mieten für Räume oder Mieten für technische Geräte, Verbrauchsmaterialien, Reisekosten, Fortbildungskosten und auch Honorarkosten.
· Investitionen: Die mit der Zuwendung durchgeführten baulichen Maßnahmen und beschafften bzw. hergestellten Gegenstände, deren Wert im Einzelfall 410 Euro (ohne Umsatzsteuer) übersteigt, sind Investitionen. Dies können z.B. Computer, Tabletts, Kameras oder auch Computerprogramme, Lizenzen etc. sein. Die Wertgrenze von 410 Euro (ohne Umsatzsteuer) ist dabei zu beachten. Unterhalb dieser Grenze sind einzelne Ausgaben den Sachkosten zuzuordnen.
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